Helmut und Manuela Bräuer
Harterfeldstr. 24,
4060 Leonding

Gemeindeamt Hinterstoder
Hinterstoder 38
4573 Hinterstoder
gemeinde@hinterstoder.ooe.gv.at

Kniewas, 3. März 2013


Sehr geehrter Herr Bgm. Helmut Wallner!
Sehr geehrte Frau Dipl.-Ing. Sabrina Plursch!

Meine Gattin und ich haben schon viele Jahre ein kleines Wochenenddomizil am Campingplatz Obermayr am Elisabethsee. Meine Familie verbringt da sehr viel Zeit und wir lassen auch sehr viel Geld in der Region. Wir sind auch bestens im Leben am Campingplatz integriert und sind auch Mitglied des Campingvereins Kniewas.

Seit Jahre wird unter den mehr als 200 Mietern der Campingplatzparzellen eine heftige Diskussion geführt, dass wir zwar die Region schätzen und eine nicht unerhebliche Fremdenverkehrsabgabe an die Gemeinde Klaus entrichten dürfen, wir aber den Eindruck haben, dass wir nur unseres Geldes wegen geduldet werden. Wir sind zwar jahrzehntelang am Campingplatz wohnhaft, fühlen  uns aber in der Region nicht wirklich heimisch.

Die Ablehnung der Einheimischen in Hinterstoder Ihren Gästen gegenüber ist legendär. 
Dazu ein Beispiel:
Gestern ist mir etwas Ungeheuerliches passiert. Ich habe mein Auto auf dem Parkplatz „Polsterluke“ abgestellt um meinen Hund abseits des Parkplatzes, die Notdurft verrichten zu lassen. Vier Minuten später kam ich kam mit meiner Gattin zum Auto zurück und ein Mann, Herr Maier, stand beim Fahrzeug und begann eine Anzeige zur Entrichtung der Nachgebühr zu schreiben. Wir teilten ihm mit, dass wir nur schnell den Hund seine Notdurft verrichten haben lassen und wir sofort die 4 Stunden  Gebühr entrichten werden. Herr Maier sagte dazu, dass die Gebühr sofort zu entrichten ist und es jetzt zu spät sei, da er schon geschrieben habe. Unser Einwand, dass der Hund dringend musste und wir ich nicht auf dem Parkplatz sein Häufchen lassen wollten, kommentierte er dahingehend, dass ich dann noch eine Anzeige bekommen hätte. Meine Gattin bat um Verständnis ich wurde dann etwas grober und sagt ihm, dass er für den Tourismus da sein sollte und die Gäste nicht sekkieren sollte. Bei den  Parkgebühren in Linz sind die ersten 10 Minuten straffrei. Er dann die Anzeige an der Windschutzscheibe angebracht und hat sich auf das nächste Opfer gestürzt.
Ich habe dann sofort, um 13:27 Uhr, ein Parkticket gelöst. Die Anzeige wurde um 13:20 Uhr geschrieben. Die Unterlagen kann ich Ihnen gerne vorlegen.

Nicht nur, dass der Parkplatzwächter als Organ der Straßenaufsicht ein gewisses Minimum an Benehmen haben sollte, er repräsentiert auch die Fremdenverkehrsgemeinde Hinterstoder und seine Handlungen spiegeln die Wertschätzung des Fremdenverkehrsortes seinen Gästen gegenüber.

Ich ersuche zum ersten die Nachgebühr vom 10,-- Euro zu erlassen, zum zweiten bitte ich Sie Ihren Parkwächter ein Schulung im Umgang mit den Gästen von Hinterstoder zukommen zu lassen.

Mit freundlichen Grüßen
Helmut Bräuer
Ergeht durchschriftlich
Campingverein Kniewas
Mag. Franz Pilsl
